
Dienstag vrn i. Kezitember 1836.

U r a i n.

<̂ 5on Seite des k. k. Mi l i tär, Kommando in
Krain wird zur aNgcincinen Kenntniß gebracht,
daß für die, in diesem Jahre im Mineral« Baec zu
Tcpl i tz bci Neustadtl gewesene lranke Militär«
Mannschaft,, zur besseren Sttbsisten-, von nachbo
nannten menschenfreundlich und patriotisch <Z»
sinnlen, und zwar:

Herr N u dcsch, Gutsdesilier zu Feisten«
»erg . 3 »3

, Baron v. M a n d e l , Hcrrschaftsin«
hc>ber'zu Nafsenfuß 6 —

Se. Hochwürdrn Hcrr A lbrecht , Dom«
probst zu Neustadt! 2 ic»

Furstl. Anerspergische Gilter, Inspection
Ainöd 5 —

Gin unbekannt sein Wollender aus Tressen 4 2/̂
Herr r. Sav insch k, aus Mottling . 2 —

» Ger m aus Weinhos 2 —
Hochlrürdiger Herr S t r o h e n , Dechant

zu Haselbach 1 2o
Hcrr Baron Apsal terev, Herrschaflsbe»

sihcr zu Krupp 3 22

sohin im Ganzen . . . 3 i 9
find geschenkt, und nach ärztlicher Anordnung an
die Bademannschaft vam Feldwebel abwärts ver.
lh eiiec irordcn.

Indem caä Milltär«Commando diese patrio«
tischen Geber zur höheren Kenntniß dringt, findet
eä sich verpflichtet, im Namen des hohen General«
(Z^mmando denselben den innigen Dant öffentlich
abzustatten.

T M i e n.
Se- k. k. aposiol. Majestät habe» mit Aller-

höchster Entschließung vom ia. l. M . , den k. k.
Kämmerer, geheimen Rath und gewesenen Inter-
nuntius bci der Ottomaniscden Pforte^FranzFrei,
Herr», ron Ottenfcls'Geschl-rüid, zum Staatö» und
(Zonferenzralhe mit der Dicnstlcistlnig bei der ge-
heimen Haus» Hof- uno Slaatslülizlei, und den
bisherigen außerordentlichen Gesandten zu tZonstan»
til'.-pcl, Barlhclomäus Frcihcrrn v- Stürmer, zum
k. r. Internuntius und bevollmächtigten Minister
d i der Pforte zu ernennen gcruhet. (W. Z.)

F r a n k r e i c h .
Der M o n i t c u r rcm 's!. 7lligusi enthält

folgenden Artikel: »Der König und die Königinn
haben gestern um 2 Uhr Nachmittags Se. Exc.
den Hrn. Grafen Apponyi, Bolhsä'after Sr. Ma»
iestat dcs Kaisers von Ocstcrrcicd, N'clcl'er ron Sel«
le slincs Monarchen beauftragt war, Ihrcn Maje-
stäten Glucktrunscl, schreibc» rregc" der Erhaltung
ecs Lebens tcs Königs und ter Prinzen, seiner
Söhne, zu udcrreicdsn. in cincr Privatauticnz cm«
pfangcn. — Se. G^c. der Hr. Graf 2lpponyi war
von scincm gcsammtcn Botschaflspersonalc beglei.
tet." — Der M o n i t e u ? enthält ferner die An.
zeige, daß der König am ,/,. den Hrn. 0cmman«
deur von F a b r i c , u s , welcher von Sr. Majc«
siät dem Könige dcr Niederlande beauftragt war,
Sr. Majestät ein Glückwunschschreiben wegen der
Erhaltung des Lebens dcs Königs und seiner Söh.
ne zu überreichen, in einer Prirataudienz cmpfan«
gen hade. (Ocst. B.)

Der O 0 u r r i e r franc^ ais sprici, c ron der
in der Umgegend von Melnn erfolgten Verhaftung
eines des Alten»
tals, bei dem man eine Summe von ^5,ono Fr.
in Golo gefunden habe. -» Dos Haus, ron wel"
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chem au3 das Verbrechen vollzogen ward, sieht in
den Zeitungen zum Prioatverkauf ausgeschrieben.

Marschall S^ult soll umlaufenden Gerüchten
zufolge das Kanzleramt der Ehrenlegion, das
Marschall Mortier verwaltete, erhalten. (Al lg.Z.)

Am i2 . August sind i3o Mann der französi«
schen Legion zu Bordeaux angelangt, die sich über
Bayonne nach Spanien begeben und an die Frem«
den«Legion anschließen wollten. Die Truppen wer-
den von Offizieren und Unteroffizieren der franko«
fischen Linie angeführt. — Der National schreibt
die Ausbreitung und Wuth der Cholera in den
Süd-Provinzen den Moorländcrcien zu, welche sich
in der Provence und in Languedoc, in einer Aus«
dehnung von is>o,s>s)o Hectare«, von den Departe-
ments der untern Ulpen und des Var bis Nieder«
Languedoc erstrecken. Es sei, s'!gt das Blatt bei,
fckon Vieles zur '^ustrocknung dieser ungesunden
Moore vclsuckt worden, bis jetzt seien aber die
^lnternchmun^c»i ^u vereinzelt gewesen.

Aan ig rc i c l i Ka rv i n i en .
Nach einem Schreiben aus T u r i n vom ,2 .

August, ergibt sich aus dem Staatssccretariate des
Innern eingelaufenen ämtlichen Berichte des Go«
verno generale der Division von Genua, daß sich
vom i . d. b>6 zum ,o. Mittags in dieser Stadt und
ihrer Umgebung 24 Cholera« und 17 Todfälle er.
geben haben. Nachdem die arztliche Commission
ihr Gutachten noch nicht erstattet hat, so nährt
Man noch einige Hoffnung, daß die angezeigten
Fälle, ungeachtet sie viele Symptome der asiati«
schen Cholera haben, dennoch dieser Krankheit nicht
zuzuschreiben sind.

Ein späteres Schreiben aus Turin v. i5 . Au ,
gust meldet, daß die Cholera sich auf mehrere Ge«
meinden der Provinz Cuneo, ja sogar bis Mondo-
«i und Racconiggi verbreitet hat. I n Cuneo ha«
den sich bisher 697 Cholera« und 27» Toofällc,
und in Genua vom ^2. bis i3 . August, 4 Chole»
ra« und 5 Todfalle ereignet. (B- v. T.)

S p a n i e n .
Aus Perpignan vcm 9. Aug. wird geschrieben:

»Zum zwcttenmal scheint die Ruhe in Barcelona
wieder hergestellt. Man hat den Nuin mehrerer
öffentlichen und Privat.Etablissements zu bettagen,
z. B . 5cr erst in der neuesten Zeit mit großen Ko<
si.'n erbauten Damvfmaschinen.Fabrik der H H . B o '
naplata und Comp. Sie ward vollständig einge,
äschert, so wie-das Kloster S t . Sebastian, die Archi.
ve mehrerer Verwaltungen und die Bureaux der
Octroi und der Post. Kein Franzose hat durch die

Unordnungen gelitten, außer etwa der Bankier Hr .
Paul in Lurand, dessen Vermögen und Leben schw«»
bedroht waren, weil er für einen Carlisten galt.
Das energische Zwischentreten des französischen Con-
suls und des Commandanten der Corvette Perle
retteten diesen Kaufmann, der sich an Bord der
Perie geflüchtet hat. Llauder ist mit seiner Familie
in Frankreich angekommen. Er betlagt sich sehr,
daß ihn die Regierung gewissermaßen preisgegeben
habe; er versichert, mit sehr wenigen, zu rechter
Zeit angewandten Truppen hätte man ihn in Stand
sehen können, den Unordnungen vorzubeugen, die
jetzt schwer gut zu machen seyen.

Nach dem Journal de Paris lauten dieNach«
richten aus Spanien von Tag zu Tag betrübter.
Zu Mataro und in verschiedenen andern Ortschaf-
ten si»d Volksaufstände ausgebrochen. Man schrie:
»Tod den Mönchen! Tod den Reichen! Tod den
Adelichen!« Zu Tarragona wurden der Lieutenant
dc Roi und der Platzmajor ermordet. Saragossa
wartet jetzt ruhig unter der Regierung seiner Iun«
te emeAytwort auf die von dieserIunte an die Kö-
niginn abgeschickten Bitten ab.

Zu Barcelona wurde am 6. August eine Avt
von Munizipalität errichtet, welche eine Art provi-
soricher selbstständiger Regierung bildet, absetzt,
Dccrete erläßt und verwaltet. Llauder wurde van
ihr als ein Vaterlandsverräther erklärt, seines
Commandos entsetzt, und Befehle zu seiner Ver-
folgung gegeben. Er mußte Puycerda verlassen,
um sich nach Frankreich zn Mchten. Diese M u n i '
cipalilät schickte nach Valencia, wo sich der In fant
Don Francisco de Paula befindet, einen Abgeord-
neten,, um ihn zu befragen, ob er die conssitutio«
nclle Krone von Catalonien a.»nehmen wolle. Der
General Pedro Pastor ist Interims «Gouverneur.
— Cm Schreiben aus Barcellona vom g. August
bestätiget, daß die Ermordung der Mönche und die
Anzündung ihrer Klöster auch zu Valencia und
Murcia Statt gefunden haben. Zu Murcia wur,
dc die Grausamkeit am weitesten getrieben. DaS
Volk sperrte die Ordensgcistlichen in ihre Klöster
ein, und steckte dann diese in Brand. Diese un .
glücklichen Märtyrer gingen in deu Flammen zu
Grund. ( B . v. T<)

B a y o n n e , ' 2 . August. Cordova hat eine
Bewegung von Puente la Reina gegen Pamplona
gemacht. Um ihm den Eintritt in die Hauptstadt
Navarra'ö zu versperren, bemächtigten sick 16 Bc^
tüillonc (Zarlisien der Höhen von Undiano. Es l.oll
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zu e'mcm Tressen gekommen scun, doch ist nichts
Sicheres darüber bekannt. Bei Sanguesa hat I r i -
artc a,n 6. d. den Earlisten eine Niederlage beige-
bracht. Gurrea rückte am 9. mit seiner Eolonne in
Pamplona cm.

B a y o n n e , i 3 . Augusl. Am Abend des
6. sah sich die christinischc Garnison von Puente
Larra — einem befestigten Puncte, der eine Brücke
tiber dcn Ebro dcckt — genöthigt, vor den unter
dem unmittelbaren Befehle von Don Earlos an»
lückenden Truvpcn jcnen Platz zu räumen, der so»
gleich von dcn Earlistc», besetzt wurde, was den
Eintr i t t von Don Carlos in Eastilicn erleichtern
tonnte, falls eine solche Bewegung in seinen Ab-
sichten liegt. Cr befand sich am 6. mtt acht B a .
tlllllonen und drei Escadronen in Espe;«?. I turalde
siand an demselben Tage in Estella, mit ,3 Ba-
taillonen und ter übrigen Eavallerie, die Bewegun«
yen Cordova's beobachtend. — I n der Umgegend
von Vitoria haben die Earlisicn den ßhristinos zwei
Provianttransporte abgenommen. Bei dem einen
UeberfaNe floh die cdristinische Escorte von 40 Ea«
vaNeristen vor 9 navarresischen Lanciers, die im
Hinterhalte lagen. (Allg. Z.)

Der Art. 32 des Handels'Tractates mit Par ,
tugal, nach rvelcbcm dessen Regierung die Aufkin:,
digung dieses Vertrages decretirt hat, bestimme daß
solcheS sechs Monate im Voraus geschehen soll.

( W . Z, )

Der M o n i t c u r vom 17. August enthält fol,
gende Nachrichten aus Spanien: »Eine telegra.
.xhische Depesche aus Perpignan vom 12/meldet,
,daß am 20. ähnliche Unordnungen, wie in, Bar»
»celona, zu Ripoll und Berga ausgcbrochcn sind.
„E in Kloster ist in Brand gesteckt und mehrere
.Mönche sind ermordet worden. — Die Auxiliar-
»junta von Barcelona hat eine neue Proclamation,
,?ie mit den Worten: E s lc l ie die F r e i h e i t
u n d I s a b e l l a I I . ! schließt, erlassen.« — Der
National jügt diesen Nachrichten folgende Bemer-
kung bei: «Man sicht aus dcn Schlußworten der
erwähnten Proclamation, daß die Junta ganz cnt^
schieden mit der Regentinn^hrisiine, d.h. mit dem
System des Iustemillieu, das sie repläscnlirt, ge.
brochen hat. — Die letzten Nachrichten aus Eadix
geben der Vermuthung Raum, daß die Volköde,
lvcgung, die in den Provinzen des Nordensund
des (Zentrums der Halbinsel ausgebrochen ist, nach:
siens euch m Andalusien zum Ausbruche kcmmen
»vil<?.-

I m I n d i c a t e u r de B o r d e a u x vom , 4 .
August beißt es: »Folgende Nachricht <u3 Sara«
gussa vom 10. d. M . wurde gestern als bestimmt
gegeben: Vier spanische Provinzen, Katalonien,
Arragonien, Valencia und Murcia, haben sich von
der Regierung der Königinn unabhängig erklärt.—
Die Gcncralcapitäns hatten, da sie verzweifelten,
der Bewegung Meister zu werden, di? Parlhie er.
griffen, sie zu unterstützen, und die neugeschaffenen
Behörden hatten, als ersten Act ihrer Machtgewalt,
allenthalben die vollständige Zerstörung aller Klä«
stcr decretirt. — Diese Thatsachen sind wichtig und
rvir erwarten die ossicicllen Details, die uns beute
noch fehlen.« (Oest. B.)

G a l i g n a ni'Z M e sse n g c r vom 19. August
enthalten folgende Nachrichten aus Spanien: »Ein
Eourier, rvetcher Madrid am 10. Abends verlassen
hat, ist in Paris eingetroffen. Er bringt Nachrich«
ten aus Valencia, wo ein Volkstumult in der Ah.
sicht Statt gefunden hat, die Behörden zu zwingen,
gewisse Staatsgefangene, die der Verschwörung zu
Gunsten des Don Earlos angeklagt waren, sogleich
richten zu loffen. Diesem Begehren, welches von
der Stadlmiliz unterstützt wurde, mußte nachgege-
ben werden; mehrere Todesurlhcile wurden von der
Audiencia gefällt, und neun von den Verurtheilten,
worunter sich der Brigadier Lopez und der bekannte
Domherr Don Blas Ostolaza, Günstling Ferdi-
nandö V I I . und Beichtvater des Don Earlos im
Jahre 1L14, befindet, sind auf der Stelle hinge»
richtet worden. Vierzig andc/e Verurtheilungen
zu verschiedenen Strafen fanden zu gleicher Zeit
Statt . — Die Ereignisse in Eatalonien waren
demnach ihrem vollen Umfange nach in Madrid
noch nicht bekannt. Es scheint, daß die Bcwegun^
gcn zu Saragossa und in Eatalonien eine enlschie«
dcn föderalistische Tendenz anOsicd tragen. Diese
Provinzen, im Einklang mit Valencia und den
balkarischen Inseln, scheinen (durch die Schwache
der (Zentralregierung begünstigt) dahin zu arbe,ttn<,
die in Spanien sogenannte Eoromsla von A,ragon
N'icderhcrzustcNen und die von den Königen von
Eastilien beinahe unabhäng^c Existenz »richer zu
erringen, welche sie zur Zeit Philipps I I . mit ihren
Provuizialgerechtsamen (luei-oz), ihren Eorles und
ihren eigenthümlichen Gesetzen besessen, hatten.

(Oest. B )
W 0 r t u g a l .

Das nach Spanien bestimincc Hulls« Corps,

von dessen nahem Abgang man ieht mit vielerZu.

versichi spricht, wird dem Vernehmen nach aus 12
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Bataillonen Infanterie'und der ver! äl nißmäf)i,,en
(Zavalleric und Art,iNcrie bestehen, und man wird
dazu die ersten Bataillone der Reg,n^cnter, welche
aus den zuverlässigsten Leuten zusainmengesetzt
sind, commandiren. Abgesehen von allem Natio«
«al«Porurchcile kann man dreist versichern, daß
diese Truppen weit mehr inneren militärischen
Wcrth, als die besten inländischen Regimenter der
Königinn (Zhriiline haben. Die National« Eifer»
sucht, die zwischen Spaniern und Portugiesen de>
sieht, rvird indessen voraussichtlich ihrer nützlichen
Verwendung mannigfache Hindernisse in den Weg
legen, und wenn Don Louis Cordova den Ober-
befehl der Armee der Königinn behält, so dürfte
sehr zu bezweifeln sein, daß die erfahrenen Vetera-
nen, welche die hiesigen Truppen führen, sich be»
reitwilNg der Leitung jenes improvisirtcn Feldherrn
unterwerfen möchten, der hier (er war spanischer
Gesandter am hiesigen Hofe, und schwankte nach
der Ankunft res Don (Zarlos inPorlugal l langzwi.
schcn diesem und der jetzt bestehenden Ordnung der
Dinge) hinsichtlich seiner militärischen Befähigung
und der Zuverlässigkeit seines (Zharaklers, von al«
len Parthcien einstimmig ganz anderS beurtheilt
lvird, als dieß von Seiten des Hofes oer Königinn
Christine der Fall zu sein schcint.

Dem Decrcte über die neue Districts - Ein-
lheilung Portugals zu Folge, betrüge die Bevölk».
runa, des Königreichs auf dessen Continent an
5 200.000, die auf dessen europäischen und afrika»
Nischen Inse ln , 55u.000 Seelen. ( W . Z.)

Orostüri ta nnien.
Nachrichten aus Plymouth zufolge ist die spa-

nische Dampf-Fregatte Isabella I I . . mic dem Ober-
sten Evans und General Al.ioa am Bord, 0m ia .
Morgens nach Spanien abgc^hrcn. (Ocst. 2 . )

OQmMnischkS Ke ich .
Das J o u r n a l d'Odessa enthalt nachste-

hendes Schreiben aus (Zonstantinopel vom 2^. I u .
l i : ,Die Reise dcs Sultans nach Brussa und Ko.
niah lvird jeht bestimmtStatt finden. —Die Ver«
haltnisse zwischen der Pforte uno Mehemcd Alisixd
sehr lau. M a n schreibt allgemein die Unruhen in
Albanien, welche die Absendung so imposanter
Strcill 'rafte nöthig macdcn, dem Letzteren zu. —
Der Seraskier» Pascha ist vo» seiner Krankheil ge«
nescn uno bcwohnt wieder sein Landhaus aiu Ka«
nal. — M a n sieht hier taglich der Ankunft des

Fürsten Milosch, mit eincm Gefolge von vier'zsg
Personen und vielen Fremden, entgegen. Wi? es
heißt, wird er sich zu Galcicz auf einem Dampf«
boot einschiffen. Als Veranlassung zu seiner Reise
wird hier allgemein die Orgamsilung emcs Armee-
korps, zur Uuterdrückung der bestätigen Unru»
hcn in Bosnien, angegeben. — Der zum Gesand-
ten in Paris ernannte Nedschid Bey wird in eini»
gen Tagen dorthin abgehen. — D i e Zahl der Pest«
falle ist hier sehr unbedeutend. I n Smyrna da-
gegen haben, nach einem zehntägigen Aufhören der
Krankheit, wieder einige Erkrankungen Statt ge«
funden. — Die Anlegung von Poststraßen in der
europäischen Türkei schreitet vorwärts; die Straße
nach Adlianopel ist schon abgesteckt. (Allg. Z.)

Zu C 0 nstan t i n 0 pe l soll (wie französische
Blätter berichten), die offizielle Nachricht cingclau.
fen sein, daß die Garnison von Scutari sich an die
Insurgenten ergeben hat. Hussein Boy, das Ober«
Haupt der Rebellen, soN die Garnison haben über
die Klinge springen lassen, nacbdem cr zuerst alle
in des Paschas Dienste getretenen Albanier hatte
hinrichten lassen. Haffi Pascha wurde in einen
Kerker geworfen, und scin Harem der Brutalität
der wüthenden Soldaten preisgegeben. Der Ru-
meli Balessi hatte wiederholte Male versucht, zu
seiner Befreiung aufzubrechen, doch die Widersetz-
lichkeit seiner Truppen zwang ihn, die Unterneh-
mung aufzugeben. (B . v. T-)

A m e r i k a.
Die New-Icrker Blatter melden, daß Enoch

Crosby, der während des Unabhängigkeitskrieges
dem General Washington die wichtigsten Dienste
geleistet, in seinem ÜLsten Jahre gcsiolben ist. ->
Der Herald schreibt aus Mexico: General Alva<
rcz hat sich erbothen, unier ccr Bedingung, 5aß cr
das Land verlassen dürfe, sich der Regierung zu cr<
geben, tiefe jedoch verlangt unbedingte Uebcrgabe.
Der mexicanische Eongreß hat dem Präsidenten
Santa»Anna in Folge seiner Siege den T i te l :
»Netter der Nation« beigelegt. Bon den zu Zaca»
tecas gemachten 272a Gefangenen sind über 2000,
darunter alle Berhcirathetcn, in Freiheit gesetzt
worden. Dic Insurgenten in dem Tbale von Huae-
mutiellin haben ihre Waffen uno Munit ion auS-
gellefert. — Oceist I ua» Almonte ist mit dem
Gränzdesiiminnüü^Bl'trage von Mexico und dcn
Bereinigen Staaten von Norc.Amcrika' nach lctz<
leren abgegangen. (Wien. Z .

N53actnlr: F^r. Käü. Wcinrich. VerleZcr: Mna^ Al. Gvler v. Al l lnmc, l , r .


